
Tagung hat sıch miıt Fragen Zur Lage und Aufgabe der Kırche in der Gesellschaft VO
heute beschäftigt“ ITHEODOR STROHM, Die Kırche VO der Frage revolutionärer 185
Gewalt (514—-541 behandelt zuerst „das Problem der revolutionären Gewalt als eınen
Bestandteil der Weltinnen olıtık un ihrer Öffentlichkeit“, VO da AaUS versucht CI„der Optik aut die Erta rungen der ökumenischen Christenheit un der deutschen
Kırchen lenken, schließlich einıge unerledigte theolo ısche Aufgaben anzudeuten“

Kı  JN Rassısmus un irchliche Verantwortu ın
ökumenischer Sıcht Z o1bt ZUunter den Gesichtspunkten der Fragen ach der
Gewalt un: ach dem ‚instıtutionalısıerten Rassısmus“‘“ eiıne gute Darstellung ber
„dıe ökumenische Entwiıc lung des Denkens ber sozıalethische Grundfragen“(Amsterdam 1948 bıs Arnoldshain Im Hınblick auf den gegenwärtigen Stand der
Debatte (Addıs Abeba un Spandau lıegt CS ihm sehr daran,; dıe Dringlichkeit eınes
kırchlichen Engagements aufzuzeigen. uch AUS dem Vortrag VO UTheologische Probleme der Friedensforschung (  E ıst das Interesse der Sache
herauszuspüren. Hat © A nchr kırchenpolitische Mafßnahmen 1im Auge,geht 6S VOT allem den Beıitrag der Theologie. Er behandelt „zunächst
WOTraus ann „Konse
dıe gegenwärtige Gestalt des Friedensproblems un die Aufgabe der Friedensforschung“,

H CIFZen für dıe Theologie insgesamt“ zıeht Im etzten eıl erortert
„Folgerungen für Au gyabe und Struktur der Kırche 1m Horızont des Friedensproblems“(560 Der letzte Artıkel ın diesem Heftt Stammıt VO  en ELMUT C(OLENWEFETZER Zwang

ZUuU Säuglingtaufen. Aus Anlaf der Versetzung ın den Ruhestand VO Pfr. JohannesWeygand (  S In eıner klaren Darlegung geht der Verfasser auf die theologischen
Sauglın staute e1n.Voraussetzungen und aut die praktischep Konsequenzen des Zwangs ZUr

Bası etz OSB

Lud Zinke ( 14rSg} VE &78} Anregungen ZUuU Neugestaltung d s
Gottes lenstes. (Pfeiffer-Werkbücher, hrsg. UOtto Betz, Nr 99} Verlag Pteitter
München 1971 256 3953

Wer N mıt der Gestaltung der Liturgie tun hat, der ann VonNn eiınem Erfahrungs-austausch vıiel profitieren. Dieses Werkbuch bıetet Modelle für Gottesdienste, Berichte ber
lıturgische Experimente, Predigtbeispiele SOWI1e andere Vorlagen für Gottesdienstelemente.
Der Hauptakzent lıegt auf der Analyse un kritischen Beurteijlung des vorgelegten Materials.
Dadurch wırd der Leser selbst kritischen Überlegungen ANSCIC Unter den Autoren
(s Mıtarbeıiter-Verzeıichnıis, 251—254) finden sıch evangelısche katholische Christen,kommen 1n diesem S5Sammelband dıe Bemühungen beider Konftessionen eıiıne

utfe Gottesdienstgestaltung ZuUur Sprache. Die verschıiedenen Beiträge gruppileren sıch
ende Themenkreise: Zur Sıtuation der Gottesdiensterneuerung I1 Gottesdienst

poliıtisch? 7—9 ); LIL Gottesdienste 1m Kırchenjahr (93—148), Einzelne Elemente
Gottesdienste 149-1 8), Möglichkeiten Kınder- und Jugendgottesdienste 89—250).Bei einem vielfaltigen Angebot ann INa  — A4aus$s diesem Werkbuch ımmer wıeder Anregungenschöpfen. Freilich mu{ INa  3 sıch bewufßst se1n, da{ß hne die Bemühung eınen lebendigenGlauben und hne die Möglıichkeıit meditativer Sammlung eım Gottesdienst alle Versuche
ZUr Neugestaltung der Liturgie 1mM Sand verlauten.

Basıl etz OSB

PAULU  ENDER OL, Abreißkalender mıiıt Rückwand sHr. 5,60; Abreißblock
allein sHr. 5,40; Buchformat brosch. SEr I,— . Paulusverlag, Freiburg, Schweiz (3525)

In schon seıt Jahren vertrauter und bewährter Form bringt der Paulus-Kalender die
Gebetsmeinungen des Vaters für die einzelnen Monate SOWI1e den Festkalender und Texte
der Besinnung für jeden Tag Vor allem kommen die Papste der eıt SOW1e zeıt-
genössische christliche Autoren, ber uch Philosophen un Denker aller Zeıten Wort.
Es werden die vielfältigen Probleme des Christenlebens und des menschlichen Alltagsangefaßt und VO der christlichen Botschaft her beleuchtet.

Dıie Texte bringen Mut un Freude ın der Bewältigung UNMNSCTECS Lebens.

Anton Grabner-Haider (Hrsg.), DIE UN  &, UNSERE SPRACHE Konkrete
Hermeneutik. 500 S7 Paperback, 29,80, 5 185,— . Herder Verlag Wıen FreiburgBasel 1970

Die Sprache ermöglıcht dem Menschen, mıt den Mıtmenschen in Gemeinschaft treten
und deren Welterfahrung artızıpiıeren. Ihren medialen Charakter erweıst dıe
Sprache 1n besonderer Weiıse 1m rıstentum, S1ıe ZU TIräger der öttlıchen Often-
barun wiırd Der Glaube als Antwort aut die Offenbarung annn to ch nıcht iısolhertelVO Sprache der Oftfenbarung gesehen werden. Und gerade hıerın legt heute eın


